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Im Spänesilo und im Filterraum wird eine stationäre Löscheinrichtung eingebaut. Diese ist mit einer ther-

mischen und einer manuellen Auslösung ausgerüstet. Die manuelle Betätigungsarmatur befindet sich in 

der Sprinklerzentrale. 

 

Zulassungsdaten 

Spänefeuerung:  Heizomat HSK-RA 200   VKF - Anerkennung 7086 

Abgasanlage:  A.R.E TICINO   VKF - Anerkennung 16157 

Bei der Dachdurchführung der Abgasanlagen wird der notwendige Sicherheitsabstand von 5 cm gemäss 

VKF-Anerkennung eingehalten. Die brennbaren Bauteile werden im Bereich des Sicherheitsabstandes 

ausgeschnitten und der entstandene Hohlraum mit Steinwolle gefüllt. 

 

Lufttechnische Anlagen 

Für die Bürogeschosse werden Komfortlüftungen installiert. Für die Aussenluft- und Fortluftleitungen bis  

zu den Lüftungsgeräten werden nicht brennbare Kanäle verwendet. Die Aussen- und die Fortluftkanäle 

werden im Installationsschacht geführt. Innerhalb der einzelnen Nutzungseinheiten in den Bürogeschos-

sen werden die Zu- und Abluftleitungen aus Kunststoff erstellt und in der Betondecke eingelegt.  

 

Lagerung brennbarer Flüssigkeiten 

Die brennbaren Flüssigkeiten (max. 800 l) werden in einem separaten Brandabschnitt mit Feuerwider-

stand EI 60 und Türe EI 30 gelagert. Um das Ausfliessen bei defekten Gebinden zu verhindern, wird die 

Türschwelle genügend hoch ausgebildet. Der Lagerraum wird ausreichend künstlich entlüftet. Es wird ein 

Explosionsschutzdokument nach der Verordnung über Geräte und Schutzsysteme zur Verwendung in 

explosionsgefährdeten Bereichen (VGSEB) sowie dem SUVA Merkblatt 2153 erstellt. 

 

Farbmisch- und Spritzstand, Lackiererei 

Es wird ein autarkes System mit eigenem Lüftungs- und Heizsystem eingebaut. Die Konformitätserklä- 

rung der Anlage sowie das Explosionsschutzdokument werden nach der Ausführung eingereicht. 

 

Brandverhütung und organisatorischer Brandschutz 

Die Brandschutzrichtlinie „Brandverhütung und organisatorischer Brandschutz“ wird sowohl für die Pla-

nung und Ausführung (Brandschutz auf Baustellen) wie auch für den Betrieb nach der Fertigstellung der 

Baute berücksichtigt. 

Die Betriebsbereitschaft von brandschutztechnischen Einrichtungen wird durch regelmässige Kontrollen 

und Wartungen gewährleistet und schriftlich dokumentiert. Im Pflichtenheft des Verantwortlichen werden 

hierfür unter anderem folgende Kontrollpunkte aufgeführt: Brandabschnittsbildende Bauteile, Brand-

schutztüren, Notausgänge, Sicherheitsbeleuchtungen, Entrauchungsöffnungen. 
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Qualitätssicherung im Brandschutz 

Das Bauvorhaben ist gemäss VKF-Brandschutzrichtlinie „Qualitätssicherung im Brandschutz“ in die 

Qualitätssicherungsstufe QSS 2 eingeteilt. Der Gesamtleiter, der QS-Verantwortliche Brandschutz und 

die Bauherrschaft erfüllen die Anforderungen dieser Brandschutzrichtlinie insbesondere mit folgenden 

Massnahmen: 

- Der Gesamtleiter, als bevollmächtigter Vertreter der Bauherrschaft, ist für die vollständige und fach-

gerechte Planung, Ausschreibung, Ausführung und Instruktion der Eigentümer- und Nutzerschaft 

verantwortlich. 

- Der QS-Verantwortliche Brandschutz ist für die Qualitätssicherung bei der Projektierung, Ausschrei-

bung und Realisation aller baulichen, technischen, organisatorischen und abwehrenden Brand-

schutzmassnahmen verantwortlich. 

- Der QS-Verantwortliche Brandschutz protokolliert seine regelmässigen Baukontrollen und informiert 

die zuständigen Projektmitglieder über allfällige Mängel und die zu treffenden Brandschutzmassnah-

men. 

- Der QS-Verantwortliche brandschutz reicht der Brandschutzbehörde den nachgeführten Brand-

schutznachweis ein, wenn sich Änderungen gegenüber den bewilligten Unterlagen ergeben haben 

(elektronisch im PDF-Format). 

- Der QS-Verantwortliche Brandschutz bescheinigt zusammen mit der Eigentümerschaft vor Bezug der 

Baute oder Anlage die vollständige und mängelfreie Umsetzung aller geplanten und erforderlichen 

Brandschutzmassnahmen mit einer Übereinstimmungserklärung. 

- Der QS-Verantwortliche Brandschutz übergibt spätestens 3 Monate nach Bezug der Eigentümer-

schaft den vollständigen und nachgeführten Brandschutznachweis und den Unterhaltsplan der 

Brandschutzeinrichtungen. 

- Die Eigentümer- und Nutzerschaft der Bauten und Anlagen stellen während der gesamten Lebens-

dauer der Baute eine wirkungsvolle Qualitätssicherung im Brandschutz sicher.  

Dazu gehören insbesondere: 

- Gebäudedokumentation laufend aktualisieren (Architektenpläne, Brandschutzpläne); 

- Kontrolle und Instandhaltung der Brandabschnitte; 

- Kontrolle der Begehbarkeit und Freihaltung der Flucht- und Rettungswege; 

- Wartung und Instandhaltung der Brandschutzeinrichtungen. 

 

Kenntnisnahme der Bauherrschaft 

Die Bauherrschaft wurde über ihre Pflichten im Bereich Brandschutz aufgeklärt und hat vom Brand-

schutznachweis und den erforderlichen Brandschutzmassnahmen Kenntnis genommen. 

 

Gesamtleiter: Manuel Muster 

 Architekturbüro ABC 

 Musterstrasse 10 

 PLZ, Ort 

 

 

 

Ort, Datum Unterschrift 
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QS-Verantwortlicher Brandschutz: Josef Brand 

 Musterstrasse 100 

 PLZ, Ort 

 

 

 

Ort, Datum Unterschrift 

 

 

Bauherrschaft: Hans Muster 

 Musterstrasse 1 

 PLZ, Ort 

 

 

 

Ort, Datum Unterschrift 

 

 

Beilagen 

- Brandschutzplan Situation mit Feuerwehrzufahrt und Stellflächen Mst 1:1000 

- Grundrisse Erdgeschoss bis Dachgeschoss 1:300 

- Schnitt A-A Mst 1:100 

- Vorabklärung Sprinkleranlage 

 

Änderungen 

Index: Datum: Lage: Beschreibung: 

A 20.01.2017 EG Zusätzlicher Ausgang aus Seminarraum 

B 10.02.2017 1. OG Zusätzlicher Wasserlöschposten im Kleinwaren 
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Brandschutzplan
Grundriss Erdgeschoss

Objekt: Gewerbegebäude mit Bürotrakt
Adresse: Musterstrasse 1, PLZ, Ort

Bauherrschaft: QS-Verantwortlicher 
Brandschutz:

Informationen Brandschutz:

Gebäudehöhenkategorie: Gebäude mittlerer Höhe (bis 30 m Gesamthöhe)
Konzept bauliches Brandschutzkonzept
Nutzung Schreinerei (mobile Brandbelastung 1'800 MJ/m2)
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Informationen Brandschutz:

Gebäudehöhenkategorie: Gebäude mittlerer Höhe (bis 30 m Gesamthöhe)
Konzept bauliches Brandschutzkonzept
Nutzung Schreinerei (mobile Brandbelastung 1'800 MJ/m2)

Feuerwiderstand:

Tragwerk

R 0, R 60

Geschossdecken

REI 60

brandabschnitts-
bildende Wände
EI 60, EI 30

Fluchtwege
vertikal horizontal
REI 60-RF1 EI 30

Mst: 1:300
Format: A3
Datum: 22.02.2017

Brandschutzplan
Grundriss 1. Obergeschoss
Bauherrschaft: QS-Verantwortlicher 

Brandschutz:

Lager Kleinwaren 770 m2

Aus Musterplänen können keine 
Brandschutzanforderungen abgeleitet 
werden, sie zeigen lediglich eine 
mögliche Darstellung der 
Anforderungen.
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Informationen Brandschutz:

Gebäudehöhenkategorie: Gebäude mittlerer Höhe (bis 30 m Gesamthöhe)
Konzept bauliches Brandschutzkonzept
Nutzung Schreinerei (mobile Brandbelastung 1'800 MJ/m2)

Feuerwiderstand:

Tragwerk

R 0, R 60

Geschossdecken

REI 60

brandabschnitts-
bildende Wände
EI 60, EI 30

Fluchtwege
vertikal horizontal
REI 60-RF1 EI 30

Mst: 1:300
Format: A3
Datum: 22.02.2017

Brandschutzplan
Grundriss 2. Obergeschoss
Bauherrschaft: QS-Verantwortlicher 

Brandschutz:

Büro

Aus Musterplänen können keine 
Brandschutzanforderungen abgeleitet 
werden, sie zeigen lediglich eine 
mögliche Darstellung der 
Anforderungen.
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Informationen Brandschutz:

Gebäudehöhenkategorie: Gebäude mittlerer Höhe (bis 30 m Gesamthöhe)
Konzept bauliches Brandschutzkonzept
Nutzung Schreinerei (mobile Brandbelastung 1'800 MJ/m2)

Feuerwiderstand:

Tragwerk

R 0, R 60

Geschossdecken

REI 60

brandabschnitts-
bildende Wände

Fluchtwege
vertikal horizontal
REI 60-RF1 EI 30

Mst: 1:300
Format: A3
Datum: 22.02.2017

Brandschutzplan
Grundriss Dachgeschoss
Bauherrschaft: QS-Verantwortlicher 

Brandschutz:

Aus Musterplänen können keine 
Brandschutzanforderungen abgeleitet 
werden, sie zeigen lediglich eine 
mögliche Darstellung der 
Anforderungen.
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Informationen Brandschutz:

Gebäudehöhenkategorie: Gebäude mittlerer Höhe (bis 30 m Gesamthöhe)
Konzept bauliches Brandschutzkonzept
Nutzung Schreinerei (mobile Brandbelastung 1'800 MJ/m2)

Feuerwiderstand:

Tragwerk

R 0, R 60

Geschossdecken

REI 60

brandabschnitts-
bildende Wände
EI 60, EI 30

Fluchtwege
vertikal horizontal
REI 60-RF1 EI 30

Mst: 1:300
Format: A3
Datum: 22.02.2017

Brandschutzplan
Schnitt A-A
Bauherrschaft: QS-Verantwortlicher 
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